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Schulinternes	Curriculum	Erziehungswissenschaft	

Entscheidungen	zum	Unterricht	

Die	Fachschaft	Erziehungswissenschaft	hat	in	Anbetracht	der	skizzierten	Rahmenbedingungen	entschieden,	die	folgenden	drei	Schwerpunkte	im	
Unterricht	im	Fach	Erziehungswissenschaft	zu	setzen:	

1. eine	zielgerichtete,	kontinuierliche	Vorbereitung	auf	ein	mögliches	Studium	(vor	allem	unter	methodischem	und	lernpsychologischem	As-
pekt),	

2. die	Identitätsbildung	in	einer	pluralistischen,	durch	Kulturvielfalt	geprägten	Gesellschaft	und	
3. das	Aufzeigen	der	mannigfaltigen	Berufsmöglichkeiten	im	pädagogischen	Aufgabenfeld.	

Unterrichtsvorhaben	

Die	Darstellung	der	Unterrichtsvorhaben	im	schulinternen	Lehrplan	besitzt	den	Anspruch,	sämtliche	im	Kernlehrplan	angeführten	Kompetenzen	
abzudecken.	Dies	entspricht	der	Verpflichtung	jeder	Lehrkraft,	alle	Kompetenzerwartungen	des	Kernlehrplans	bei	den	Lernenden	auszubilden	und	
zu	entwickeln.	Die	entsprechende	Umsetzung	erfolgt	auf	zwei	Ebenen:	der	Übersichts-	und	der	Konkretisierungsebene.	Im	„Übersichtsraster	Un-
terrichtsvorhaben“	wird	die	für	alle	Lehrerinnen	und	Lehrer	gemäß	Fachkonferenzbeschluss	verbindliche	Verteilung	der	Unterrichtsvorhaben	dar-
gestellt.	Das	Übersichtsraster	dient	dazu,	den	Kolleginnen	und	Kollegen	einen	schnellen	Überblick	über	die	Zuordnung	der	Unterrichtsvorhaben	zu	
den	einzelnen	Jahrgangsstufen	sowie	den	im	Kernlehrplan	genannten	Kompetenzen,	Inhaltsfeldern	und	inhaltlichen	Schwerpunkten	zu	verschaf-
fen.	Um	Klarheit	 für	die	Lehrkräfte	herzustellen	und	die	Übersichtlichkeit	 zu	gewährleisten,	werden	 in	der	Kategorie	„Kompetenzen“	an	dieser	
Stelle	 nur	 die	 übergeordneten	 Kompetenzerwartungen	 ausgewiesen,	während	 die	 konkretisierten	 Kompetenzerwartungen	 erst	 auf	 der	 Ebene	
konkretisierter	Unterrichtsvorhaben	Berücksichtigung	finden.	Der	ausgewiesene	Zeitbedarf	versteht	sich	als	grobe	Orientierungsgröße,	die	nach	
Bedarf	über-	oder	unterschritten	werden	kann.	Um	Spielraum	für	Vertiefungen,	besondere	Schülerinteressen,	aktuelle	Themen	bzw.	die	Erforder-
nisse	anderer	besonderer	Ereignisse	 (z.B.	Praktika,	Kursfahrten	o.ä.)	zu	erhalten,	wurden	 im	Rahmen	dieses	schulinternen	Lehrplans	nur	ca.	75	
Prozent	 der	 Bruttounterrichtszeit	 verplant.	Während	der	 Fachkonferenzbeschluss	 zum	 „Übersichtsraster	Unterrichtsvorhaben“	 zur	Gewährleis-
tung	vergleichbarer	Standards	sowie	zur	Absicherung	von	Lerngruppenübertritten	und	Lehrkraftwechseln	 für	alle	Mitglieder	der	Fachkonferenz	
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Bindekraft	entfalten	soll,	besitzt	die	exemplarische	Ausweisung	„konkretisierter	Unterrichtsvorhaben“	empfehlenden	Charakter.	Referendarinnen	
und	Referendaren	sowie	neuen	Kolleginnen	und	Kollegen	dienen	diese	vor	allem	zur	standardbezogenen	Orientierung	in	der	neuen	Schule,	aber	
auch	 zur	Verdeutlichung	 von	unterrichtsbezogenen	 fachgruppeninternen	Absprachen	 zu	didaktisch-methodischen	Zugängen,	 fächerübergreifen	
den	Kooperationen,	Lernmitteln	und	 	orten	sowie	vorgesehenen	Leistungsüberprüfungen.	Abweichungen	von	den	vorgeschlagenen	Vorgehens-
weisen	bezüglich	der	konkretisierten	Unterrichtsvorhaben	sind	im	Rahmen	der	pädagogischen	Freiheit	der	Lehrkräfte	jederzeit	möglich.	Sicherzu-
stellen	bleibt	allerdings	auch	hier,	dass	 im	Rahmen	der	Umsetzung	der	Unterrichtsvorhaben	 insgesamt	alle	Sach-	und	Urteilskompetenzen	des	
Kernlehrplans	Berücksichtigung	finden.	
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I.	Übersichtsraster	Unterrichtsvorhaben:	

Einführungsphase 
Unterrichtsvorhaben	1:		Inhaltsfeld	1:	Bildungs-	und	Erziehungsprozesse	
	
Thema:	„Der	Mensch	wird	zum	Menschen	nur	durch	Erziehung“	–	
Erziehungsbedürftigkeit	und	Erziehungsfähigkeit	
	
Kompetenzen:	

Sachkompetenz	

• erklären	das	pädagogische	Verhältnis	und	stellen	elementare	Theorien	zum	
pädagogischen	Verhältnis	dar,	

• erläutern	verschiedene	anthropologische	Grundannahmen	in	ihrem	Modell-	
und	Theoriecharakter,	

• ordnen	und	systematisieren	unterschiedliche	anthropologische	Grundan-
nahmen,	

• stellen	kontextualisiertes	pädagogisches	Handeln	als	durch	anthropologische	
• Grundannahmen	beeinflusst	dar,	

Urteilskompetenz	

• bewerten	ihr	Vorverständnis	zum	pädagogischen	Verhältnis	vor	dem	Hinter-
grund	theoretischer	Aussagen,	

• beurteilen	einfache	Fallbeispiele	zum	pädagogischen	Verhältnis	hinsichtlich	
der	Möglichkeiten,	Grenzen	und	Folgen	eines	damit	verbundenen	Handelns,	

• beurteilen	eigene	und	andere	anthropologische	Grundannahmen,	
• beurteilen	ansatzweise	die	Erweiterung	der	pädagogischen	Perspektive	

durch	anthropologische	Grundannahmen,		
• beurteilen	einfache	Beispiele	in	Bezug	auf	die	Beeinflussung	

des	Handelns	der	beteiligten	Akteure	durch	anthropologische	
Grundannahmen,	

Unterrichtsvorhaben	2:	Inhaltsfeld	1:	Bildungs-	und	Erziehungsprozesse	
	
	
Thema:	„Wissen,	wovon	man	spricht“	-	Erziehung	und	Bildung	im	Verhältnis	zu	
Sozialisation	und	Enkulturation	
	
Kompetenzen:	

Sachkompetenz	

• erklären	die	Zusammenhänge	von	Erziehung,	Bildung,	Sozialisation	und	En-
kulturation,	

• stellen	in	elementarer	Weise	Sachverhalte,	Modelle	und	Theorien	zu	Erzie-
hung,	Bildung,	Sozialisation	und	Enkulturation	dar,	

• beschreiben	pädagogisches	Handeln	vor	dem	Hintergrund	von	Erziehung,	
Bildung,	Sozialisation	und	Enkulturation,	

Urteilskompetenz	

• beurteilen	die	Beschreibbarkeit	pädagogischen	Handelns	in	den	
Kategorien	von	Erziehung,	Bildung,	Sozialisation	und	Enkulturation,	

	
	
• ermitteln	pädagogisch	relevante	Informationen	aus	Fachliteratur,	aus	

fachlichen	Darstellungen	in	Nachschlagewerken	oder	im	Internet	(MK	3),	
• analysieren	unter	Anleitung	und	exemplarisch	die	

erziehungswissenschaftliche	Relevanz	von	Erkenntnissen	aus	
Nachbarwissenschaften	(MK	11)	

• stellen	Arbeitsergebnisse	in	geeigneter	Präsentationstechnik	dar	(MK	13)	
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• beschreiben	mit	Hilfe	der	Fachsprache	pädagogische	Praxis	und	ihre	

Bedingungen	(MK	1)	
• ermitteln	pädagogisch	relevante	Informationen	aus	Fachliteratur,	aus	

fachlichen	Darstellungen	in	Nachschlagewerken	oder	im	Internet	(MK	3)	
• analysieren	 unter	 Anleitung	 Texte,	 insbesondere	 Fallbeispiele,	 mit	 Hilfe	

hermeneutischer	Methoden	der	Erkenntnisgewinnung	(MK	6)	
• entwickeln	und	erproben	Handlungsoptionen	für	das	[...]	alltägliche	

erzieherische	Agieren	(HK	1)	
• erproben	in	der	Regel	simulativ	verschiedene	Formen	pädagogischen	

Handelns	(HK	3)	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Das	pädagogische	Verhältnis		
• Anthropologische	Grundannahmen	
	
	
	
	
	

• gestalten	unterrichtliche	Lernprozesse	unter	Berücksichtigung	von	
pädagogischen	Theoriekenntnissen	mit	(HK	4)	

	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Erziehung	und	Bildung	im	Verhältnis	zu	Sozialisation	und	Enkulturation	
• Bildung	für	nachhaltige	Entwicklung	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

Unterrichtsvorhaben	3:		Inhaltsfeld	1:	Bildungs-	und	Erziehungsprozesse	

Thema:	„Stilvoll	erziehen?“	–	Erziehungsstile	und	–ziele	u.a.	im	Kontext	von	
Autorität	und	Gewalt	(Adorno/Höß)	mit	dem	Ziel	der	Erziehung	zur	Mündig-
keit	

Kompetenzen:	

Sachkompetenz:	

• erklären	grundlegende	Erziehungsstile	und	systematisieren	daraus	zu	zie-
hende	Erkenntnisse,	

Unterrichtsvorhaben	4:		Inhaltsfeld	1:	Bildungs-	und	Erziehungsprozesse	

Thema:	Bildung	für	nachhaltige	Entwicklung	-	Mündigkeit	

Kompetenzen:	Die	Schülerinnen	und	Schüler	

Sachkompetenz:	

• beschreiben	pädagogisches	Handeln	vor	dem	Hintergrund	von	Erziehung,	
Bildung,	Sozialisation	und	Enkulturation,	

• stellen	elementare	Vorstellungen	hinsichtlich	der	Ziele	von	Erziehung	dar,	
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• stellen	elementare	Vorstellungen	hinsichtlich	der	Ziele	von	Erziehung	dar,	
• ordnen	und	systematisieren	Erziehungsziele	und	setzen	sie	in	Beziehung	zu-

einander,	
• stellen	den	steuernden	Einfluss	von	Erziehungszielen	auf	pädagogisches	

Handeln	in	verschiedenen	Kontexten	dar.	

Urteilskompetenz:	

• beurteilen	einfache	Fallbeispiele	hinsichtlich	vorkommender	
Erziehungsstile	und	des	Blicks	auf	diese	aus	der	Sicht	der	ver-
schiedenen	Akteure,	

• beurteilen	ansatzweise	den	Beitrag	von	Nachbarwissenschaf-
ten	wie	Philosophie,	Soziologie,	Politologie	und	Psychologie	
zur	Beschreibung	von	Erziehungszielen,		

• beurteilen	einfache	Fallbeispiele	mit	Blick	auf	implizite	Erzie-
hungsziele	und	auf	die	Sicht	der	verschiedenen	Akteure	auf	
diese	Ziele,	

• 	

• ermitteln	pädagogisch	relevante	Informationen	aus	Fachliteratur,	aus	
fachlichen	Darstellungen	in	Nachschlagewerken	oder	im	Internet	
(MK	3)	

• ermitteln	unter	Anleitung	aus	erziehungswissenschaftlich	relevanten	
Materialsorten	mögliche	Adressaten	und	Positionen	(MK	4)	

• erstellen	unter	Anleitung	Fragebögen	und	führen	eine	Expertenbefra-
gung	durch	(MK	2)	

• ermitteln	Intentionen	der	jeweiligen	Autoren	und	benennen	deren	In-
teressen	(MK	5)	

• analysieren	unter	Anleitung	Texte,	insbesondere	Fallbeispiele,	mit	Hil-
fe	hermeneutischer	Methoden	der	Erkenntnisgewinnung	(MK	6)	

• werten	unter	Anleitung	empirische	Daten	in	Statistiken	und	deren	
grafische	Umsetzungen	unter	Berücksichtigung	von	Gütekriterien	aus	

Urteilskompetenz	

• bewerten	den	Stellenwert	der	Bildung		für	nachhaltige	Ent-
wicklung	in	unterschiedlichen	Erziehungsprozessen.	
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(MK	7)	
• ermitteln	ansatzweise	die	Genese	erziehungswissenschaftlicher	Mo-

delle	und	Theorien	(MK	10)	
• werten	mit	qualitativen	Methoden	gewonnene	Daten	aus	(MK	8),	
• erstellen	einfache	Diagramme	und	Schaubilder	als	Auswertung	einer	

Befragung	(MK	12)	
• stellen	Arbeitsergebnisse	in	geeigneter	Präsentationstechnik	dar	(MK	

13),	
• erproben	in	der	Regel	simulativ	verschiedene	Formen	pädagogischen	

Handelns	(HK	3)		
• gestalten	unterrichtliche	Lernprozesse	unter	Berücksichtigung	von	

pädagogischen	Theoriekenntnissen	mit	(HK	4)	
	
Inhaltlicher	Schwerpunkt:	

• Erziehungsstile	
• Erziehungsziele	
• 	

Unterrichtsvorhaben	5:		Inhaltsfeld	2:	Lernen	und	Erziehung	

Thema:	„Was	hat	Lernen	mit	Erziehung	zu	tun?“	-	Lernen	im	pädagogischen	
Kontext	und	die	Frage	nach	der	Bildsamkeit	

Kompetenzen:	

Sachkompetenz:	

• erklären	den	Zusammenhang	zwischen	Erziehung	und	Lernen,	
• beschreiben	die	Lernbedürftigkeit	und	Lernfähigkeit	des	Menschen,	
• erklären	neurobiologische	Grundlagen	des	Lernens,	
• beschreiben	inklusive	Bildung	als	Menschenrecht	im	Sinne	der	UN-

Behindertenrechtskonvention.	

Urteilskompetenz:		

Unterrichtsvorhaben	6:		Inhaltsfeld	2:	Lernen	und	Erziehung	

gestrafft!!!	

Thema:	„Erfolgreich	erziehen	“	–	Behavioristische	Lerntheorien	

Kompetenzen:		

Sachkompetenz:	

• erklären	die	zentralen	Aspekte	des	behavioristischen	Lernverständnisses,	
• erklären	Beobachtungslernen	und	unterscheiden	es	von	den	Konditionie-

rungsarten,	

Urteilskompetenz:	
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• bewerten	ihr	Vorverständnis	von	Lernen	und	ihre	subjektiven	Theorien	über	
Lernprozesse	und	-bedingungen	mithilfe	wissenschaftlicher	Theorien,	

• beurteilen	in	Ansätzen	die	pädagogische	Relevanz	von	Theoriegehalten	und	
die	

• Methoden	der	Erkenntnisgewinnung	in	der	Lernpsychologie	und	der	Neuro-
biologie,	

• beurteilen	einfache	Fallbeispiele	für	Lernprozesse	hinsichtlich	der	Möglich-
keiten,	

• Grenzen	und	Folgen	darauf	bezogenen	Handelns	aus	den	Perspektiven	ver-
schiedener	Akteure.	

	

• beschreiben	mit	Hilfe	der	Fachsprache	pädagogische	Praxis	und	ihre	
Bedingungen	(MK	1)		

• ermitteln	pädagogisch	relevante	Informationen	aus	Fachliteratur,	aus	
fachlichen	Darstellungen	in	Nachschlagewerken	oder	im	Internet	
(MK	3),	

• entwickeln	und	erproben	Handlungsoptionen	für	das	eigene	Lernen	
(HK	1)	

Inhaltliche	Schwerpunkte:	

• Lernbedürftigkeit	und	Lernfähigkeit	des	Menschen		
• Inklusion	
• Bildung	

	
	

• Methoden	der	Erkenntnisgewinnung	in	der	Lernpsychologie	und	der	Neuro-
biologie,	

	

• analysieren	mit	Anleitung	Experimente	unter	Berücksichtigung	von	
Gütekriterien	(MK	9),	

• analysieren	unter	Anleitung	und	exemplarisch	die	erziehungswissen-
schaftliche	Relevanz	von	Erkenntnissen	aus	Nachbarwissenschaften	
(MK	11),	

• stellen	Arbeitsergebnisse	in	geeigneter	Präsentationstechnik	dar	(MK	
13),	

• entwickeln	und	erproben	Handlungsvarianten	für	Einwirkungen	auf	
Lernprozesse	(HK	2),	

• entwickeln	und	erproben	Handlungsoptionen	für	das	eigene	Lernen	
(HK	1)	

Inhaltliche	Schwerpunkte:	

• Lerntheorien	und	ihre	Implikationen	für	pädagogisches	Handeln	
• Selbststeuerung	und	Selbstverantwortlichkeit	in	Lernprozessen	

	

	

Unterrichtsvorhaben	7:		Inhaltsfeld	2:	Lernen	und	Erziehung	

gestrafft!!!	

	

Unterrichtsvorhaben	8:		Inhaltsfeld	2:	Lernen	und	Erziehung	

gestrafft!!!	
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Thema:	„Lernen	von	Modellen?“	-	Die	Bedeutung	von	Vorbildern	in	der	Erzie-
hung	

Kompetenzen:		Die	Schülerinnen	und	Schüler	

	

Sachkompetenz:	

• erklären	Beobachtungslernen	und	unterscheiden	es	von	den	Konditionie-
rungsarten,	

• stellen	pädagogische	Praxisbeispiele	zu	den	Lerntheorien	dar,	
• stellen	den	Einfluss	pädagogischen	Handelns	auf	Lernprozesse	exemplarisch	

dar,	

Urteilskompetenz:	

• bewerten	ihr	Vorverständnis	von	Lernen	und	ihre	subjektiven	Theorien	über	
Lernprozesse	und	-bedingungen	mithilfe	wissenschaftlicher	Theorien,	

• beurteilen	in	Ansätzen	die	pädagogische	Relevanz	von	Theoriegehalten	und	
die	

• beurteilen	einfache	Fallbeispiele	für	Lernprozesse	hinsichtlich	der	Möglich-
keiten,	

• Grenzen	und	Folgen	darauf	bezogenen	Handelns	aus	den	Perspektiven	ver-
schiedener	Akteure.	

• ermitteln	pädagogisch	relevante	Informationen	aus	Fachliteratur,	aus	
fachlichen	Darstellungen	in	Nachschlagewerken	oder	im	Internet	
(MK	3),	

• analysieren	unter	Anleitung	und	exemplarisch	die	erziehungswissen-
schaftliche	Relevanz	von	Erkenntnissen	aus	Nachbarwissenschaften	
(MK	11),	

• stellen	Arbeitsergebnisse	in	geeigneter	Präsentationstechnik	dar	(MK	

Thema:	„Erziehendes	Belehren	versus	Lernen	als	selbstgesteuerter	und	kon-
struktiver	Prozess“	-	Pädagogische	Aspekte	von	Neurobiologie	und	Konstrukti-
vismus		

Kompetenzen:	

Sachkompetenz:		

• beschreiben	die	Selbststeuerung	von	Lernprozessen,	
• stellen	pädagogische	Praxisbeispiele	zu	den	Lerntheorien	dar,	
• stellen	den	Einfluss	pädagogischen	Handelns	auf	Lernprozesse	exemplarisch	

dar,	

Urteilskompetenz:	

• Grenzen	und	Folgen	darauf	bezogenen	Handelns	aus	den	Perspektiven	ver-
schiedener	Akteure.	

	

• ermitteln	pädagogisch	relevante	Informationen	aus	Fachliteratur,	aus	
fachlichen	Darstellungen	in	Nachschlagewerken	oder	im	Internet	
(MK	3),	

• ermitteln	unter	Anleitung	aus	erziehungswissenschaftlich	relevanten	
Materialsorten	mögliche	Adressaten	und	Positionen	(MK	4),	

• ermitteln	Intentionen	der	jeweiligen	Autoren	und	benennen	deren	In-
teressen	(MK	5),	

• analysieren	unter	Anleitung	und	exemplarisch	die	erziehungswissen-
schaftliche	Relevanz	von	Erkenntnissen	aus	Nachbarwissenschaften	
(MK	11),	

• entwickeln	und	erproben	Handlungsoptionen	für	das	eigene	Lernen	
(HK	1)	
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13),	
• entwickeln	und	erproben	Handlungsvarianten	für	Einwirkungen	auf	

Lernprozesse	(HK	2)	

Inhaltliche	Schwerpunkte:		

• Lerntheorien	und	ihre	Implikationen	für	pädagogisches	Handeln	

• entwickeln	und	erproben	Handlungsvarianten	für	Einwirkungen	auf	
Erziehungs-	und	Lernprozesse	(HK	2)	

Inhaltliche	Schwerpunkte:	

• Lerntheorien	und	ihre	Implikationen	für	pädagogisches	Handeln	
• Selbststeuerung	und	Selbstverantwortlichkeit	in	Lernprozessen	

	
Unterrichtsvorhaben	9:			Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	
Erziehung		
	
Thema:	„Jedes	Kind	ein	Einstein?“	–	Fördern,	fordern,	überfordern	mit	Blick	
auf	das	Modell	kognitiver	Entwicklung	nach	Piaget		
	
Sachkompetenzen:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	die	zentralen	Aspekte	von	Modellen	kognitiver	
Entwicklung	und	erläutern	sie	aus	pädagogischer	Perspektive,		

• erläutern	Rolle	und	Gruppe	als	zentrale	Aspekte	von	Sozialisation,	
• stellen	die	Interdependenz	von	Entwicklung	und	Sozialisation	dar	
• erläutern	die	erziehende	Funktion	von	Medien,	

	
Urteilskompetenzen:		
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erörtern	kontroverse	pädagogische	Vorstellungen	zu	Entwicklung	und	
Sozialisation	sowie	die	Geltungsansprüche	dieser	Vorstellungen,	

• beurteilen	die	Reichweite	und	pädagogische	Relevanz	von	
Erkenntnissen	von	Nachbarwissenschaften	für	pädagogisches	Denken	
und	Handeln	im	Kontext	von	Entwicklung	und	Sozialisation,	

• beurteilen	die	Gefährdungen	von	Kindern	und	Jugendlichen	auf	dem	
Weg	zur	Selbstbestimmung	sowie	pädagogische	
Einwirkungsmöglichkeiten,	

Querschnittsthema:		Gemeinsam	Lernen	im	Rahmen	von	Inklusion	(weitge-
fasster	Inklusionsbegriff!!!)	–	Auf	dem	Weg	zur	Schule	der	Vielfalt	
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• beurteilen	medienpädagogische	Maßnahmen	zur	
entwicklungsfördernden	Nutzung	analoger	und	digitaler	Medien,	

• beurteilen	praktische	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	
von	Entwicklung	und	Sozialisation	unter	pädagogischen	Aspekten.	

	
übergeordnete	Kompetenzen:	
• beschreiben	Situationen	aus	pädagogischer	Perspektive	unter	

Verwendung	der	Fachsprache	(MK	1)	
• entwickeln	Handlungsoptionen	auf	der	Grundlage	verschiedener	

Theorien	und	Konzepte	(HK	1)	
• erproben	in	der	Regel	simulativ	verschiedene	Formen	pädagogischen	

Handelns	und	reflektieren	diese	hinsichtlich	der	zu	erwartenden	Folgen	
(HK	3)	
	

Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Interdependenz	von	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	
• Erziehung	in	der	Familie	
• Erziehung	durch	Medien	und	Medienerziehung	
• Unterschiedliche	Verläufe	von	Entwicklung	und	Sozialisation	
• Pädagogische	Praxisbezüge	unter	dem	Aspekt	von	Entwicklung,	

Sozialisation	und	Erziehung	in	Kindheit,	Jugend	und	Erwachsenenalter	
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Qualifikationsphase	(Q1)	–	GRUNDKURS	
Unterrichtsvorhaben	1:			Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	
Erziehung		
	
kurze	Wiederholung	(!)	
	
Thema:	„Jedes	Kind	ein	Einstein?“	–	Fördern,	fordern,	überfordern	mit	Blick	auf	
das	Modell	kognitiver	Entwicklung	nach	Piaget		
	
Sachkompetenzen:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	die	zentralen	Aspekte	von	Modellen	kognitiver	
Entwicklung	und	erläutern	sie	aus	pädagogischer	Perspektive,		

• erläutern	Rolle	und	Gruppe	als	zentrale	Aspekte	von	Sozialisation,	
• stellen	die	Interdependenz	von	Entwicklung	und	Sozialisation	dar	
• erläutern	die	erziehende	Funktion	von	Medien,	

	
Urteilskompetenzen:		
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erörtern	kontroverse	pädagogische	Vorstellungen	zu	Entwicklung	und	
Sozialisation	sowie	die	Geltungsansprüche	dieser	Vorstellungen,	

• beurteilen	die	Reichweite	und	pädagogische	Relevanz	von	
Erkenntnissen	von	Nachbarwissenschaften	für	pädagogisches	Denken	
und	Handeln	im	Kontext	von	Entwicklung	und	Sozialisation,	

• beurteilen	die	Gefährdungen	von	Kindern	und	Jugendlichen	auf	dem	
Weg	zur	Selbstbestimmung	sowie	pädagogische	
Einwirkungsmöglichkeiten,	

• beurteilen	medienpädagogische	Maßnahmen	zur	
entwicklungsfördernden	Nutzung	analoger	und	digitaler	Medien,	

• beurteilen	praktische	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	von	
Entwicklung	und	Sozialisation	unter	pädagogischen	Aspekten.	

	

Unterrichtsvorhaben	2:	Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	
Erziehung		
	
kurze	Einführung		(!)	
	
Thema:	Das	Just-Community-Konzept	-	Werteerziehung	mit	Blick	auf	das	
Modell	moralischer	Entwicklung	nach	Kohlberg		
	
Sachkompetenzen:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	die	zentralen	Aspekte	von	Modellen	moralischer	
Entwicklung	und	erläutern	sie	aus	pädagogischer	Perspektive,		

• erläutern	Rolle	und	Gruppe	als	zentrale	Aspekte	von	Sozialisation,	
• stellen	die	Interdependenz	von	Entwicklung	und	Sozialisation	dar,	
• erläutern	die	erziehende	Funktion	von	Medien,	
• erläutern	beispielhaft	Möglichkeiten	und	Grenzen	pädagogischer	

Einflussnahmen	im	Erwachsenenalter	(u.	a.	in	Bezug	auf	biografische	
Brüche	im	Erwerbsleben	und	im	familiären	Bereich).	

	
Urteilskompetenzen:		
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erörtern	kontroverse	pädagogische	Vorstellungen	zu	Entwicklung	und	
Sozialisation	sowie	die	Geltungsansprüche	dieser	Vorstellungen,	

• beurteilen	die	Reichweite	und	pädagogische	Relevanz	von	
Erkenntnissen	von	Nachbarwissenschaften	für	pädagogisches	Denken	
und	Handeln	im	Kontext	von	Entwicklung	und	Sozialisation,	

• beurteilen	die	Gefährdungen	von	Kindern	und	Jugendlichen	auf	dem	
Weg	zur	Selbstbestimmung	sowie	pädagogische	
Einwirkungsmöglichkeiten,	

• beurteilen	medienpädagogische	Maßnahmen	zur	
entwicklungsfördernden	Nutzung	analoger	und	digitaler	Medien,	
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übergeordnete	Kompetenzen:	
• beschreiben	Situationen	aus	pädagogischer	Perspektive	unter	

Verwendung	der	Fachsprache	(MK	1)	
• entwickeln	Handlungsoptionen	auf	der	Grundlage	verschiedener	Theorien	

und	Konzepte	(HK	1)	
• erproben	in	der	Regel	simulativ	verschiedene	Formen	pädagogischen	

Handelns	und	reflektieren	diese	hinsichtlich	der	zu	erwartenden	Folgen	
(HK	3)	
	

Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Interdependenz	von	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	
• Erziehung	in	der	Familie	
• Erziehung	durch	Medien	und	Medienerziehung	
• Unterschiedliche	Verläufe	von	Entwicklung	und	Sozialisation	
• Pädagogische	Praxisbezüge	unter	dem	Aspekt	von	Entwicklung,	

Sozialisation	und	Erziehung	in	Kindheit,	Jugend	und	Erwachsenenalter	
	

• beurteilen	praktische	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	von	
Entwicklung	und	Sozialisation	unter	pädagogischen	Aspekten.	

	
übergeordnete	Kompetenzen:	
• analysieren	Texte,	insbesondere	Fallbeispiele,	mit	Hilfe	hermeneutischer	

Methoden	der	Erkenntnisgewinnung	(MK	6)	
• vertreten	Handlungsoptionen	argumentativ	(HK	5)	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Interdependenz	von	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	
	
	
	
	
	
	
	

Unterrichtsvorhaben	3:		Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	
Erziehung		
																																											Inhaltsfeld	4:	Identität		
	
Thema:	„Lust	und	Frust“	-	Eine	pädagogische	Sicht	auf	Modelle	
psychosexueller	und	psychosozialer	Entwicklung:	Freud	und	Erikson	
	
Sachkompetenzen:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	die	zentralen	Aspekte	von	Modellen	psychosozialer	
Entwicklung	und	erläutern	sie	aus	pädagogischer	Perspektive,		

• erläutern	Rolle	und	Gruppe	als	zentrale	Aspekte	von	Sozialisation,	
• stellen	die	Interdependenz	von	Entwicklung	und	Sozialisation	dar,	
• erklären	unterschiedliche	Formen	von	Entwicklung	und	Sozialisation	

aus	psychoanalytischer	sowie	sozialpsychologischer	Sicht,	
• erläutern	beispielhaft	Möglichkeiten	und	Grenzen	pädagogischer	

Unterrichtsvorhaben	4:	Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	
Erziehung														
																																											Inhaltsfeld	4:	Identität		
	
Thema:	„Bin	ich	oder	werde	ich	gemacht?“	–	Eine	pädagogische	Sicht	auf	
interaktionistische	Sozialisationsmodelle:	Mead	und	Krappmann	
	
Sachkompetenzen:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erläutern	Rolle	und	Gruppe	als	zentrale	Aspekte	von	Sozialisation,	
• stellen	die	Interdependenz	von	Entwicklung	und	Sozialisation	dar,	
• erläutern	die	erziehende	Funktion	von	Medien,	
• erläutern	beispielhaft	Möglichkeiten	und	Grenzen	pädagogischer	

Einflussnahmen	im	Erwachsenenalter	(u.	a.	in	Bezug	auf	biografische	
Brüche	im	Erwerbsleben	und	im	familiären	Bereich).	
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Einflussnahmen	im	Erwachsenenalter	(u.	a.	in	Bezug	auf	biografische	
Brüche	im	Erwerbsleben	und	im	familiären	Bereich).	

---------------------------------------------	
• stellen	die	Bedeutung	und	die	Auswirkungen	anthropologischer	

Grundannahmen	für	erzieherisches	Denken	und	Handeln	im	Hinblick	
auf	die	Identitätsentwicklung	dar,	

• erläutern	die	Interdependenz	von	Emanzipation,	Mündigkeit	und	
Streben	nach	Autonomie	einerseits	sowie	Sozialisation	und	sozialer	
Verantwortlichkeit	andererseits	bei	der	Identitätsentwicklung,	

• erklären	die	Entstehung,	die	Erscheinungsformen	und	Folgen	
unzureichender	Identitätsentwicklung	aus	pädagogischer	Sicht,	

	
Urteilskompetenzen:		
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erörtern	kontroverse	pädagogische	Vorstellungen	zu	Entwicklung	und	
Sozialisation	sowie	die	Geltungsansprüche	dieser	Vorstellungen,	

• beurteilen	die	Reichweite	und	pädagogische	Relevanz	von	
Erkenntnissen	von	Nachbarwissenschaften	für	pädagogisches	Denken	
und	Handeln	im	Kontext	von	Entwicklung	und	Sozialisation,	

• beurteilen	die	Gefährdungen	von	Kindern	und	Jugendlichen	auf	dem	
Weg	zur	Selbstbestimmung	sowie	pädagogische	
Einwirkungsmöglichkeiten,	

• beurteilen	praktische	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	von	
Entwicklung	und	Sozialisation	unter	pädagogischen	Aspekten.	

---------------------------------------	
• erörtern	unterschiedliche	pädagogische	Vorstellungen	zur	

Identitätsentwicklung	und	ihre	Geltungsansprüche,	
• beurteilen	mögliche	Gefährdungen	von	Menschen	in	

unterschiedlichen	Lebensaltern	im	Hinblick	auf	die	
Identitätsentwicklung,	

• bewerten	praktische,	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	der	
Identitätsentwicklung	unter	pädagogischen	Aspekten	und	unter	der	
Perspektive	von	Geschlechtergerechtigkeit,	

• beschreiben	die	zentralen	Aspekte	von	Identitätskonzepten	(u.	a.	aus	
interaktionistischer	Sicht)	und	erläutern	sie	aus	pädagogischer	
Perspektive,		

• stellen	die	Bedeutung	und	die	Auswirkungen	anthropologischer	
Grundannahmen	für	erzieherisches	Denken	und	Handeln	im	Hinblick	
auf	die	Identitätsentwicklung	dar,	

• erläutern	die	Interdependenz	von	Emanzipation,	Mündigkeit	und	
Streben	nach	Autonomie	einerseits	sowie	Sozialisation	und	sozialer	
Verantwortlichkeit	andererseits	bei	der	Identitätsentwicklung,	

• erklären	die	Entstehung,	die	Erscheinungsformen	und	Folgen	
unzureichender	Identitätsentwicklung	aus	pädagogischer	Sicht,	

• erläutern	den	Zusammenhang	von	Identität	und	Bildung,	
• beschreiben	auf	theoretischer	Grundlage	pädagogische	Praxisbezüge	

zur	Identitätsförderung	in	allen	Lebensaltern.	
	
Urteilskompetenzen:		
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erörtern	kontroverse	pädagogische	Vorstellungen	zu	Entwicklung	und	
Sozialisation	sowie	die	Geltungsansprüche	dieser	Vorstellungen,	

• beurteilen	die	Reichweite	und	pädagogische	Relevanz	von	
Erkenntnissen	von	Nachbarwissenschaften	für	pädagogisches	Denken	
und	Handeln	im	Kontext	von	Entwicklung	und	Sozialisation,	

• beurteilen	die	Gefährdungen	von	Kindern	und	Jugendlichen	auf	dem	
Weg	zur	Selbstbestimmung	sowie	pädagogische	
Einwirkungsmöglichkeiten,	

• beurteilen	medienpädagogische	Maßnahmen	zur	
entwicklungsfördernden	Nutzung	analoger	und	digitaler	Medien	

• beurteilen	praktische	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	von	
Entwicklung	und	Sozialisation	unter	pädagogischen	Aspekten.	

-----------------------------------------	
• erörtern	unterschiedliche	pädagogische	Vorstellungen	zur	

Identitätsentwicklung	und	ihre	Geltungsansprüche,	
• beurteilen	mögliche	Gefährdungen	von	Menschen	in	
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• beurteilen	unter	pädagogischen	Aspekten	Möglichkeiten	und	Grenzen	
persönlicher	Lebensgestaltung	im	Spannungsfeld	von	individueller	
Entfaltung	und	sozialer	Verantwortlichkeit.	

	
übergeordnete	Kompetenzen:	
• ermitteln	pädagogisch	relevante	Informationen	aus	Fachliteratur,	aus	

fachlichen	Darstellungen	in	Nachschlagewerken	oder	im	Internet	(MK	3)	
• ermitteln	unter	Anleitung	die	Genese	erziehungswissenschaftlicher	

Modelle	und	Theorien	(MK	10)	
• analysieren	unter	Anleitung	die	erziehungswissenschaftliche	Relevanz	von	

Erkenntnissen	aus	Nachbarwissenschaften	(MK	11)	
• stellen	Arbeitsergebnisse	in	geeigneter	Präsentationstechnik	dar	(MK	12)	
• gestalten	unterrichtliche	Lernprozesse	unter	Berücksichtigung	von	

erweiterten	pädagogischen	Theoriekenntnissen	mit	(HK	4)	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Interdependenz	von	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	
• Erziehung	in	der	Familie	
• Unterschiedliche	Verläufe	von	Entwicklung	und	Sozialisation	
• Pädagogische	Praxisbezüge	unter	dem	Aspekt	von	Entwicklung,	

Sozialisation	und	Erziehung	in	Kindheit,	Jugend	und	Erwachsenenalter	
	
• Besonderheiten	der	Identitätsentwicklung	in	Kindheit,	Jugend	und	

Erwachsenenalter	sowie	deren	pädagogische	Förderung	
• Anthropologische	Grundannahmen	zur	Identität	und	ihre	Auswirkungen	

auf	pädagogisches	Denken	und	Handeln		
• Identität	und	Bildung	

unterschiedlichen	Lebensaltern	im	Hinblick	auf	die	
Identitätsentwicklung,	

• bewerten	praktische,	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	der	
Identitätsentwicklung	unter	pädagogischen	Aspekten	und	unter	der	
Perspektive	von	Geschlechtergerechtigkeit,	

• beurteilen	unter	pädagogischen	Aspekten	Möglichkeiten	und	Grenzen	
persönlicher	Lebensgestaltung	im	Spannungsfeld	von	individueller	
Entfaltung	und	sozialer	Verantwortlichkeit.	

	
übergeordnete	Kompetenzen:	
• analysieren	unter	Anleitung	die	erziehungswissenschaftliche	Relevanz	von	

Erkenntnissen	aus	Nachbarwissenschaften	(MK	11)	
• erproben	in	der	Regel	simulativ	verschiedene	Formen	pädagogischen	

Handelns	und	reflektieren	diese	hinsichtlich	der	zu	erwartenden	Folgen	
(HK	3)	

	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Interdependenz	von	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	
• Erziehung	durch	Medien	und	Medienerziehung	
• Anthropologische	Grundannahmen	zur	Identität	und	ihre	Auswirkungen	

auf	pädagogisches	Denken	und	Handeln	
• Identität	und	Bildung	
	
	
	
	
	
	

Unterrichtsvorhaben	5:			Inhaltsfeld	4:	Identität		
	
Thema:	„Erziehung	überflüssig?“	–	Schwerstarbeit	Erwachsenwerden“	–	
Entwicklungsaufgaben	der	Lebensphase	Jugend	nach	Hurrelmann		
	

Unterrichtsvorhaben	6:			Inhaltsfeld	4:	Identität		
	
Thema:	„Ich	schlage,	also	bin	ich“	–	Pädagogische	Prä-	und	
Interventionsmöglichkeiten	bei	Gewalt	auf	der	Grundlage	unterschiedlicher	
Erklärungsansätze	(Heitmeyer,	Rauchfleisch)	
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Sachkompetenzen:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• stellen	die	Bedeutung	und	die	Auswirkungen	anthropologischer	
Grundannahmen	für	erzieherisches	Denken	und	Handeln	im	Hinblick	
auf	die	Identitätsentwicklung	dar,	

• erläutern	die	Interdependenz	von	Emanzipation,	Mündigkeit	und	
Streben	nach	Autonomie	einerseits	sowie	Sozialisation	und	sozialer	
Verantwortlichkeit	andererseits	bei	der	Identitätsentwicklung,	

• erklären	die	Entstehung,	die	Erscheinungsformen	und	Folgen	
unzureichender	Identitätsentwicklung	aus	pädagogischer	Sicht,	

• erläutern	den	Zusammenhang	von	Identität	und	Bildung,	
• beschreiben	auf	theoretischer	Grundlage	pädagogische	Praxisbezüge	

zur	Identitätsförderung	in	allen	Lebensaltern.	
	
Urteilskompetenz:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beurteilen	mögliche	Gefährdungen	von	Menschen	in	
unterschiedlichen	Lebensaltern	im	Hinblick	auf	die	
Identitätsentwicklung,	

• bewerten	praktische,	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	der	
Identitätsentwicklung	unter	pädagogischen	Aspekten	und	unter	der	
Perspektive	von	Geschlechtergerechtigkeit,	

• beurteilen	unter	pädagogischen	Aspekten	Möglichkeiten	und	Grenzen	
persönlicher	Lebensgestaltung	im	Spannungsfeld	von	individueller	
Entfaltung	und	sozialer	Verantwortlichkeit.	

	
	
übergeordnete	Kompetenzen:	
• erstellen	Diagramme	und	Schaubilder	als	Auswertung	einer	Befragung	

(MK	13)	
• entwickeln	ansatzweise	Handlungsoptionen	aus	den	unterschiedlichen	

Perspektiven	der	beteiligten	Akteure	(HK	2)	
• vertreten	Handlungsoptionen	argumentativ	(HK	5)	

	
Sachkompetenzen:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	die	zentralen	Aspekte	von	Identitätskonzepten	und	
erläutern	sie	aus	pädagogischer	Perspektive,		

• stellen	die	Bedeutung	und	die	Auswirkungen	anthropologischer	
Grundannahmen	für	erzieherisches	Denken	und	Handeln	im	Hinblick	
auf	die	Identitätsentwicklung	dar,	

• erläutern	die	Interdependenz	von	Emanzipation,	Mündigkeit	und	
Streben	nach	Autonomie	einerseits	sowie	Sozialisation	und	sozialer	
Verantwortlichkeit	andererseits	bei	der	Identitätsentwicklung,	

• erklären	die	Entstehung,	die	Erscheinungsformen	und	Folgen	
unzureichender	Identitätsentwicklung	aus	pädagogischer	Sicht,	

• erläutern	den	Zusammenhang	von	Identität	und	Bildung,	
• beschreiben	auf	theoretischer	Grundlage	pädagogische	Praxisbezüge	

zur	Identitätsförderung	in	allen	Lebensaltern.	
	
Urteilskompetenz:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beurteilen	mögliche	Gefährdungen	von	Menschen	in	
unterschiedlichen	Lebensaltern	im	Hinblick	auf	die	
Identitätsentwicklung,	

• bewerten	praktische,	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	der	
Identitätsentwicklung	unter	pädagogischen	Aspekten	und	unter	der	
Perspektive	von	Geschlechtergerechtigkeit,	

• beurteilen	unter	pädagogischen	Aspekten	Möglichkeiten	und	Grenzen	
persönlicher	Lebensgestaltung	im	Spannungsfeld	von	individueller	
Entfaltung	und	sozialer	Verantwortlichkeit.	

	
	
übergeordnete	Kompetenzen:	
• erstellen	Fragebögen	und	führen	eine	Expertenbefragung	durch	(MK	2)	
• ermitteln	aus	erziehungswissenschaftlich	relevanten	Materialsorten	
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Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Besonderheiten	der	Identitätsentwicklung	in	Kindheit,	Jugend	und	

Erwachsenenalter	sowie	deren	pädagogische	Förderung	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

mögliche	Adressaten	und	Positionen	(MK	4)	
• ermitteln	aus	erziehungswissenschaftlich	relevanten	Materialsorten	

explizit	oder	implizit	verfolgte	Interessen	und	Zielsetzungen	(MK	5)	
• analysieren	Texte,	insbesondere	Fallbeispiele,	mit	Hilfe	hermeneutischer	

Methoden	der	Erkenntnisgewinnung	(MK	6)	
• ermitteln	erziehungswissenschaftlich	relevante	Aussagen	aus	empirischen	

Daten	in	Statistiken	und	deren	grafischen	Umsetzungen	unter	
Berücksichtigung	von	Gütekriterien	(MK	7)	

• werten	mit	qualitativen	Methoden	gewonnene	Daten	aus	(MK	8)	
• analysieren	Experimente	unter	Berücksichtigung	von	Gütekriterien	(MK	9)	
• entwickeln	ansatzweise	Handlungsoptionen	aus	den	unterschiedlichen	

Perspektiven	der	beteiligten	Akteure	(HK	2)	
• vertreten	Handlungsoptionen	argumentativ	(HK	5)	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Anthropologische	Grundannahmen	zur	Identität	und	ihre	Auswirkungen	

auf	pädagogisches	Denken	und	Handeln		

	
	
Querschnitt	-	Unterrichtsvorhaben		
	
Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	
	
Thema:	Erziehung	durch	Medien	und	Medienerziehung	im	Web	3.0	
	
Kompetenzen		
• erläutern	Rolle	und	Gruppe	als	zentrale	Aspekte	von	Sozialisation	
• stellen	die	Interdependenz	von	Entwicklung	und	Sozialisation	dar,	
• erläutern	die	erziehende	Funktion	von	Medien,	
• erläutern	beispielhaft	Möglichkeiten	und	Grenzen	pädagogischer	

Einflussnahmen	im	Erwachsenenalter	(u.	a.	in	Bezug	auf	biografische	
Brüche	im	Erwerbsleben	und	im	familiären	Bereich).	

	
Querschnitt	-	Unterrichtsvorhaben		
	
Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	
	
Thema:	Erziehung	in	der	Familie		
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• beurteilen	die	Gefährdungen	von	Kindern	und	Jugendlichen	auf	dem	Weg	
zur	Selbstbestimmung	sowie	pädagogische	Einwirkungsmöglichkeiten,	

• beurteilen	medienpädagogische	Maßnahmen	zur	entwicklungsfördernden	
Nutzung	analoger	und	digitaler	Medien.		

	
übergeordnete	Kompetenzen:		
	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
	
	
Querschnitt	-	Unterrichtsvorhaben		
	
Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	
	
Thema:	Unterschiedliche	Verläufe	von	Entwicklung	und	Sozialisation		
	

Querschnitt	-	Unterrichtsvorhaben		
	
Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	
	
Thema:	Pädagogische	Praxisbezüge	unter	dem	Aspekt	von	Entwicklung,	Sozia-
lisation	und	Erziehung	in	Kindheit,	Jugend	und	Erwachsenenalter		
	

	
	
	
	

Qualifikationsphase	(Q2)	–	GRUNDKURS	
Unterrichtsvorhaben	7:		Inhaltsfeld	5:	Werte,	Normen	und	Ziele	in	Erziehung	
und	Bildung		
	
Thema:	Erziehung	in	verschiedenen	historischen	und	gesellschaftlichen	
Kontexten:	

1. Prinzipien	der	Erziehung	im	Nationalsoazialismus	am	Beispiel	der	
Jugendorganisation	HJ	und	BDM	

2. Montessoripädagogik	als	ein	reformpädagogisches	Konzept	
		

Unterrichtsvorhaben	8:		Inhaltsfeld	6:	Pädagogische	Professionalisierung	in	
verschiedenen	Institutionen		
	
kurz	(!)	
	
Thema:	Institutionalisierung	von	Erziehung		

1. Funktionen	von	Schule	nach	H.	Fend	
2. Chancen	und	Grenzen	pädagogischer	Einwirkungen	in	

Vorschuleinrichtungen		
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Sachkompetenz:		
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erklären	die	Bedeutung	von	Werten	und	Normen	für	Erziehung	und	
Bildung,	

• ordnen	Erziehungsziele	verschiedenen	historischen,	politischen	und	
kulturellen	Kontexten	zu,	

• beschreiben	schulischer	Erziehung	in	der	Bundesrepublik	Deutschland	
zugrundeliegende	Werte	und	Normen	und	beschreiben	Schule	als	Ort	
des	Demokratie-Lernens,	

• erläutern	Prinzipien	der	Erziehung	eines	reformpädagogischen	
Konzeptes,	

• erläutern	Prinzipien	der	Erziehung	im	Nationalsozialismus	und	deren	
Auswirkungen,	

• stellen	ein	Konzept	der	Interkulturellen	Bildung	dar.	
	
Urteilskompetenz:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erörtern	die	normative	Bedingtheit	von	Erziehungs-	und	
Bildungsprozessen	und	die	daraus	resultierenden	Herausforderungen,	

• erörtern	das	Verhältnis	von	Pädagogik	und	Politik,	
• bewerten	eine	aktuelle	Umsetzung	eines	reformpädagogischen	

Konzeptes,	
• bewerten	das	Verhältnis	von	Erziehung,	Sozialisation	und	

Identitätsbildung	im	Nationalsozialismus,	
• beurteilen	die	pädagogische	Tragfähigkeit	eines	Konzeptes	

Interkultureller	Bildung.	
	
	
übergeordnete	Kompetenzen:		

• erklären	komplexere	erziehungswissenschaftlich	relevante	
Zusammenhänge	(SK1)	

• beschreiben	und	erklären	erziehungswissenschaftliche	Phänomene	
(SK3),	

à	ab	hier	Wiederholung	Just	–	Community	nach	Kohlberg	
à	PISA	–	Ergebnisse	und	darauf	erfolgte	bildungspolitische	Maßnahmen	
(kritische	Reflexion)	
	
Sachkompetenz:		
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erklären	die	Bedeutung	von	Werten	und	Normen	für	Erziehung	und	
Bildung,	

• ordnen	Erziehungsziele	verschiedenen	historischen,	politischen	und	
kulturellen	Kontexten	zu,	

• beschreiben	schulischer	Erziehung	in	der	Bundesrepublik	Deutschland	
zugrundeliegende	Werte	und	Normen	und	beschreiben	Schule	als	Ort	
des	Demokratie-Lernens,	

• erläutern	Prinzipien	der	Erziehung	eines	reformpädagogischen	
Konzeptes,	

• erläutern	Prinzipien	der	Erziehung	im	Nationalsozialismus	und	deren	
Auswirkungen,	

• stellen	ein	Konzept	der	Interkulturellen	Bildung	dar.	
	
Urteilskompetenz:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erörtern	die	normative	Bedingtheit	von	Erziehungs-	und	
Bildungsprozessen	und	die	daraus	resultierenden	Herausforderungen,	

• erörtern	das	Verhältnis	von	Pädagogik	und	Politik,	
• bewerten	eine	aktuelle	Umsetzung	eines	reformpädagogischen	

Konzeptes,	
• bewerten	das	Verhältnis	von	Erziehung,	Sozialisation	und	

Identitätsbildung	im	Nationalsozialismus,	
• beurteilen	die	pädagogische	Tragfähigkeit	eines	Konzeptes	

Interkultureller	Bildung.	
	
übergeordnete	Kompetenzen:		

• beschreiben	und	erklären	erziehungswissenschaftliche	Phänomene	
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• stellen	den	Einfluss	pädagogischen	Handelns	in	ausgewählten	
Kontexten	dar	(SK5),	

• vergleichen	die	Ansprüche	pädagogischer	Theorien	mit	pädagogischer	
Wirklichkeit	(SK6).	

• beschreiben	Situationen	aus	pädagogischer	Perspektive	unter	
Verwendung	der	Fachsprache	(MK1),	

• erstellen	Fragebögen	und	führen	eine	Expertenbefragung	durch	(MK2),	
• ermitteln	aus	erziehungswissenschaftlich	relevanten	Materialsorten	

explizit	oder	implizit	verfolgte	Interessen	und	Zielsetzungen	(MK5),	
• analysieren	Texte,	insbesondere	Fallbeispiele,	mithilfe	

hermeneutischer	Methoden	der	Erkenntnisgewinnung	(MK6),	
• ermitteln	erziehungswissenschaftlich	relevante	Aussagen	aus	

empirischen	Daten	in	Statistiken	und	deren	grafischen	Umsetzungen	
unter	Berücksichtigung	von	Gütekriterien	(MK7),	

• beurteilen	die	Reichweite	von	Theorien	und	Erziehungskonzepten	aus	
pädagogischer	Perspektive	(UK2),	

• unterscheiden	zwischen	Sach-	und	Werturteil	(UK4),	
• vertreten	pädagogische	Handlungsoptionen	argumentativ	(HK5).	

	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:		
• Erziehung	in	verschiedenen	historischen	und	gesellschaftlichen	Kontexten	

(SK3),	
• stellen	den	Einfluss	pädagogischen	Handelns	in	ausgewählten	

Kontexten	dar	(SK5),	
• beschreiben	Situationen	aus	pädagogischer	Perspektive	unter	

Verwendung	der	Fachsprache	(MK1),	
• erstellen	Fragebögen	und	führen	eine	Expertenbefragung	durch	

(MK2),	
• ermitteln	pädagogisch	relevante	Informationen	aus	Fachliteratur,	aus	

fachlichen	Darstellungen	in	Nachschlagewerken	oder	im	Internet	
(MK3).	

• vergleichen	die	Ansprüche	pädagogischer	Theorien	mit	pädagogischer	
Wirklichkeit	(SK6).	

• ermitteln	aus	erziehungswissenschaftlich	relevanten	Materialsorten	
mögliche	Adressaten	und	Positionen	(MK4),	

• ermitteln	aus	erziehungswissenschaftlich	relevanten	Materialsorten	
explizit	oder	implizit	verfolgte	Interessen	und	Zielsetzungen	(MK5),	

• ermitteln	erziehungswissenschaftlich	relevante	Aussagen	aus	
empirischen	Daten	in	Statistiken	und	deren	grafischen	Umsetzungen	
unter	Berücksichtigung	von	Gütekriterien	(MK7),	

• werten	mit	qualitativen	Methoden	gewonnene	Daten	aus	(MK8),	
• analysieren	Experimente	unter	Berücksichtigung	von	Gütekriterien	

(MK9),	
• unterscheiden	zwischen	Sach-	und	Werturteil	(UK4),	
• beurteilen	die	Reichweite	verschiedener	wissenschaftlicher	

Methoden	(UK5),	
• entwickeln	und	erproben	Handlungsoptionen	auf	der	Grundlage	

verschiedener	Theorien	und	Konzepte	(HK1),	
• entwickeln	ansatzweise	Handlungsoptionen	aus	den	

unterschiedlichen	Perspektiven	der	beteiligten	Akteure	(HK2),	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Institutionalisierung	von	Erziehung	
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• Vielfalt	und	Wandelbarkeit	pädagogischer	Berufsfelder	
Unterrichtsvorhaben	9:		Inhaltsfeld	4:	Identität		
	
Thema:	Bildung	als	Ausbildung	von	Selbstbestimmungs-,	Mitbestimmungs-	und	
Solidaritätsfähigkeit	bei	Klafki	
	
Sachkompetenz:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• stellen	die	Bedeutung	und	die	Auswirkungen	anthropologischer	
Grundannahmen	für	erzieherisches	Denken	und	Handeln	im	Hinblick	
auf	die	Identitätsentwicklung	dar,	

• erläutern	die	Interdependenz	von	Emanzipation,	Mündigkeit	und	
Streben	nach	Autonomie	einerseits	sowie	Sozialisation	und	sozialer	
Verantwortlichkeit	andererseits	bei	der	Identitätsentwicklung,	

• erläutern	den	Zusammenhang	von	Identität	und	Bildung,	
	
	
Urteilskompetenz:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• bewerten	praktische,	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	der	
Identitätsentwicklung	unter	pädagogischen	Aspekten	und	unter	der	
Perspektive	von	Geschlechtergerechtigkeit,	

• beurteilen	unter	pädagogischen	Aspekten	Möglichkeiten	und	Grenzen	
persönlicher	Lebensgestaltung	im	Spannungsfeld	von	individueller	
Entfaltung	und	sozialer	Verantwortlichkeit.	

	
übergeordnete	Kompetenzen:		
	
	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Identität	und	Bildung	

	

	



 21 

Querschnitt	-	Unterrichtsvorhaben		
	
Inhaltsfeld	6:	Pädagogische	Professionalisierung	in	verschiedenen	
Institutionen		
	
Thema:	Vielfalt	und	Wandelbarkeit	pädagogischer	Berufsfelder		

Querschnitt	-	Unterrichtsvorhaben		
	
Inhaltsfeld	5:	Werte,	Normen	und	Ziele	in	Erziehung	und	Bildung		
	
Thema:	Historische	und	kulturelle	Bedingtheit	von	Erziehungs-	und	Bil-
dungsprozessen		
	

Querschnitt	-	Unterrichtsvorhaben		
	
Inhaltsfeld	5:	Werte,	Normen	und	Ziele	in	Erziehung	und	Bildung		
	
Thema:	Interkulturelle	Bildung		
	

	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

Qualifikationsphase	(Q1)	–	Leistungskurs	
Unterrichtsvorhaben	1:			Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung		
	
kurze	Wiederholung	(!)	
	
Thema:	„Jedes	Kind	ein	Einstein?“	–	Fördern,	fordern,	überfordern	mit	Blick	auf	
das	Modell	kognitiver	Entwicklung	nach	Piaget		

Unterrichtsvorhaben	2:	Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung		
	
kurze	Einführung		(!)	
	
Thema:	Das	Just-Community-Konzept	-	Werteerziehung	mit	Blick	auf	das	Modell	
moralischer	Entwicklung	nach	Kohlberg		
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Sachkompetenzen:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	die	zentralen	Aspekte	von	Modellen	kognitiver	Entwicklung	
und	erläutern	sie	aus	pädagogischer	Perspektive,		

• erläutern	Rolle	und	Gruppe	als	zentrale	Aspekte	von	Sozialisation,	
• stellen	die	Interdependenz	von	Entwicklung	und	Sozialisation	dar	
• erläutern	die	erziehende	Funktion	von	Medien,	

	
Urteilskompetenzen:		
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erörtern	kontroverse	pädagogische	Vorstellungen	zu	Entwicklung	und	
Sozialisation	sowie	die	Geltungsansprüche	dieser	Vorstellungen,	

• beurteilen	die	Reichweite	und	pädagogische	Relevanz	von	Erkenntnissen	
von	Nachbarwissenschaften	für	pädagogisches	Denken	und	Handeln	im	
Kontext	von	Entwicklung	und	Sozialisation,	

• beurteilen	die	Gefährdungen	von	Kindern	und	Jugendlichen	auf	dem	Weg	
zur	Selbstbestimmung	sowie	pädagogische	Einwirkungsmöglichkeiten,	

• beurteilen	medienpädagogische	Maßnahmen	zur	entwicklungsfördernden	
Nutzung	analoger	und	digitaler	Medien,	

• beurteilen	praktische	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	von	
Entwicklung	und	Sozialisation	unter	pädagogischen	Aspekten.	

	
übergeordnete	Kompetenzen:	
• beschreiben	Situationen	aus	pädagogischer	Perspektive	unter	Verwendung	

der	Fachsprache	(MK	1)	
• entwickeln	Handlungsoptionen	auf	der	Grundlage	verschiedener	Theorien	

und	Konzepte	(HK	1)	
• erproben	in	der	Regel	simulativ	verschiedene	Formen	pädagogischen	

Handelns	und	reflektieren	diese	hinsichtlich	der	zu	erwartenden	Folgen	(HK	3)	
	

Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Interdependenz	von	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	

	
Sachkompetenzen:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	die	zentralen	Aspekte	von	Modellen	moralischer	Entwicklung	
und	erläutern	sie	aus	pädagogischer	Perspektive,		

• erläutern	Rolle	und	Gruppe	als	zentrale	Aspekte	von	Sozialisation,	
• stellen	die	Interdependenz	von	Entwicklung	und	Sozialisation	dar,	
• erläutern	die	erziehende	Funktion	von	Medien,	
• erläutern	beispielhaft	Möglichkeiten	und	Grenzen	pädagogischer	

Einflussnahmen	im	Erwachsenenalter	(u.	a.	in	Bezug	auf	biografische	
Brüche	im	Erwerbsleben	und	im	familiären	Bereich).	

	
Urteilskompetenzen:		
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erörtern	kontroverse	pädagogische	Vorstellungen	zu	Entwicklung	und	
Sozialisation	sowie	die	Geltungsansprüche	dieser	Vorstellungen,	

• beurteilen	die	Reichweite	und	pädagogische	Relevanz	von	Erkenntnissen	
von	Nachbarwissenschaften	für	pädagogisches	Denken	und	Handeln	im	
Kontext	von	Entwicklung	und	Sozialisation,	

• beurteilen	die	Gefährdungen	von	Kindern	und	Jugendlichen	auf	dem	Weg	
zur	Selbstbestimmung	sowie	pädagogische	Einwirkungsmöglichkeiten,	

• beurteilen	medienpädagogische	Maßnahmen	zur	entwicklungsfördernden	
Nutzung	analoger	und	digitaler	Medien,	

• beurteilen	praktische	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	von	
Entwicklung	und	Sozialisation	unter	pädagogischen	Aspekten.	

	
übergeordnete	Kompetenzen:	
• analysieren	Texte,	insbesondere	Fallbeispiele,	mit	Hilfe	hermeneutischer	

Methoden	der	Erkenntnisgewinnung	(MK	6)	
• vertreten	Handlungsoptionen	argumentativ	(HK	5)	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Interdependenz	von	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	



 23 

• Erziehung	in	der	Familie	
• Erziehung	durch	Medien	und	Medienerziehung	
• Unterschiedliche	Verläufe	von	Entwicklung	und	Sozialisation	
• Pädagogische	Praxisbezüge	unter	dem	Aspekt	von	Entwicklung,	Sozialisation	

und	Erziehung	in	Kindheit,	Jugend	und	Erwachsenenalter	
	

	
	
	
	
	
	
	

Unterrichtsvorhaben	3:		Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung		
																																											Inhaltsfeld	4:	Identität		
	
Thema:	„Lust	und	Frust“	-	Eine	pädagogische	Sicht	auf	Modelle	psychosexueller	
und	psychosozialer	Entwicklung:	Freud	und	Erikson	
	
Sachkompetenzen:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	die	zentralen	Aspekte	von	Modellen	psychosozialer	
Entwicklung	und	erläutern	sie	aus	pädagogischer	Perspektive,		

• erläutern	Rolle	und	Gruppe	als	zentrale	Aspekte	von	Sozialisation,	
• stellen	die	Interdependenz	von	Entwicklung	und	Sozialisation	dar,	
• erklären	unterschiedliche	Formen	von	Entwicklung	und	Sozialisation	aus	

psychoanalytischer	sowie	sozialpsychologischer	Sicht,	
• erläutern	beispielhaft	Möglichkeiten	und	Grenzen	pädagogischer	

Einflussnahmen	im	Erwachsenenalter	(u.	a.	in	Bezug	auf	biografische	
Brüche	im	Erwerbsleben	und	im	familiären	Bereich).	

---------------------------------------------	
• stellen	die	Bedeutung	und	die	Auswirkungen	anthropologischer	

Grundannahmen	für	erzieherisches	Denken	und	Handeln	im	Hinblick	auf	
die	Identitätsentwicklung	dar,	

• erläutern	die	Interdependenz	von	Emanzipation,	Mündigkeit	und	Streben	
nach	Autonomie	einerseits	sowie	Sozialisation	und	sozialer	
Verantwortlichkeit	andererseits	bei	der	Identitätsentwicklung,	

• erklären	die	Entstehung,	die	Erscheinungsformen	und	Folgen	
unzureichender	Identitätsentwicklung	aus	pädagogischer	Sicht,	

Unterrichtsvorhaben	4:	Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung														
																																											Inhaltsfeld	4:	Identität		
	
Thema:	„Bin	ich	oder	werde	ich	gemacht?“	–	Eine	pädagogische	Sicht	auf	
interaktionistische	Sozialisationsmodelle:	Mead	und	Krappmann	
	
Sachkompetenzen:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erläutern	Rolle	und	Gruppe	als	zentrale	Aspekte	von	Sozialisation,	
• stellen	die	Interdependenz	von	Entwicklung	und	Sozialisation	dar,	
• erläutern	die	erziehende	Funktion	von	Medien,	
• erläutern	beispielhaft	Möglichkeiten	und	Grenzen	pädagogischer	

Einflussnahmen	im	Erwachsenenalter	(u.	a.	in	Bezug	auf	biografische	
Brüche	im	Erwerbsleben	und	im	familiären	Bereich).	

• beschreiben	die	zentralen	Aspekte	von	Identitätskonzepten	(u.	a.	aus	
interaktionistischer	Sicht)	und	erläutern	sie	aus	pädagogischer	
Perspektive,		

• stellen	die	Bedeutung	und	die	Auswirkungen	anthropologischer	
Grundannahmen	für	erzieherisches	Denken	und	Handeln	im	Hinblick	auf	
die	Identitätsentwicklung	dar,	

• erläutern	die	Interdependenz	von	Emanzipation,	Mündigkeit	und	Streben	
nach	Autonomie	einerseits	sowie	Sozialisation	und	sozialer	
Verantwortlichkeit	andererseits	bei	der	Identitätsentwicklung,	

• erklären	die	Entstehung,	die	Erscheinungsformen	und	Folgen	
unzureichender	Identitätsentwicklung	aus	pädagogischer	Sicht,	

• erläutern	den	Zusammenhang	von	Identität	und	Bildung,	
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Urteilskompetenzen:		
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erörtern	kontroverse	pädagogische	Vorstellungen	zu	Entwicklung	und	
Sozialisation	sowie	die	Geltungsansprüche	dieser	Vorstellungen,	

• beurteilen	die	Reichweite	und	pädagogische	Relevanz	von	Erkenntnissen	
von	Nachbarwissenschaften	für	pädagogisches	Denken	und	Handeln	im	
Kontext	von	Entwicklung	und	Sozialisation,	

• beurteilen	die	Gefährdungen	von	Kindern	und	Jugendlichen	auf	dem	Weg	
zur	Selbstbestimmung	sowie	pädagogische	Einwirkungsmöglichkeiten,	

• beurteilen	praktische	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	von	
Entwicklung	und	Sozialisation	unter	pädagogischen	Aspekten.	

---------------------------------------	
• erörtern	unterschiedliche	pädagogische	Vorstellungen	zur	

Identitätsentwicklung	und	ihre	Geltungsansprüche,	
• beurteilen	mögliche	Gefährdungen	von	Menschen	in	unterschiedlichen	

Lebensaltern	im	Hinblick	auf	die	Identitätsentwicklung,	
• bewerten	praktische,	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	der	

Identitätsentwicklung	unter	pädagogischen	Aspekten	und	unter	der	
Perspektive	von	Geschlechtergerechtigkeit,	

• beurteilen	unter	pädagogischen	Aspekten	Möglichkeiten	und	Grenzen	
persönlicher	Lebensgestaltung	im	Spannungsfeld	von	individueller	
Entfaltung	und	sozialer	Verantwortlichkeit.	

	
übergeordnete	Kompetenzen:	
• ermitteln	pädagogisch	relevante	Informationen	aus	Fachliteratur,	aus	

fachlichen	Darstellungen	in	Nachschlagewerken	oder	im	Internet	(MK	3)	
• ermitteln	unter	Anleitung	die	Genese	erziehungswissenschaftlicher	Modelle	

und	Theorien	(MK	10)	
• analysieren	unter	Anleitung	die	erziehungswissenschaftliche	Relevanz	von	

Erkenntnissen	aus	Nachbarwissenschaften	(MK	11)	
• stellen	Arbeitsergebnisse	in	geeigneter	Präsentationstechnik	dar	(MK	12)	
• gestalten	unterrichtliche	Lernprozesse	unter	Berücksichtigung	von	

• beschreiben	auf	theoretischer	Grundlage	pädagogische	Praxisbezüge	zur	
Identitätsförderung	in	allen	Lebensaltern.	

	
Urteilskompetenzen:		
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erörtern	kontroverse	pädagogische	Vorstellungen	zu	Entwicklung	und	
Sozialisation	sowie	die	Geltungsansprüche	dieser	Vorstellungen,	

• beurteilen	die	Reichweite	und	pädagogische	Relevanz	von	Erkenntnissen	
von	Nachbarwissenschaften	für	pädagogisches	Denken	und	Handeln	im	
Kontext	von	Entwicklung	und	Sozialisation,	

• beurteilen	die	Gefährdungen	von	Kindern	und	Jugendlichen	auf	dem	Weg	
zur	Selbstbestimmung	sowie	pädagogische	Einwirkungsmöglichkeiten,	

• beurteilen	medienpädagogische	Maßnahmen	zur	entwicklungsfördernden	
Nutzung	analoger	und	digitaler	Medien	

• beurteilen	praktische	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	von	
Entwicklung	und	Sozialisation	unter	pädagogischen	Aspekten.	

-----------------------------------------	
• erörtern	unterschiedliche	pädagogische	Vorstellungen	zur	

Identitätsentwicklung	und	ihre	Geltungsansprüche,	
• beurteilen	mögliche	Gefährdungen	von	Menschen	in	unterschiedlichen	

Lebensaltern	im	Hinblick	auf	die	Identitätsentwicklung,	
• bewerten	praktische,	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	der	

Identitätsentwicklung	unter	pädagogischen	Aspekten	und	unter	der	
Perspektive	von	Geschlechtergerechtigkeit,	

• beurteilen	unter	pädagogischen	Aspekten	Möglichkeiten	und	Grenzen	
persönlicher	Lebensgestaltung	im	Spannungsfeld	von	individueller	
Entfaltung	und	sozialer	Verantwortlichkeit.	

	
übergeordnete	Kompetenzen:	
• analysieren	unter	Anleitung	die	erziehungswissenschaftliche	Relevanz	von	

Erkenntnissen	aus	Nachbarwissenschaften	(MK	11)	
• erproben	in	der	Regel	simulativ	verschiedene	Formen	pädagogischen	

Handelns	und	reflektieren	diese	hinsichtlich	der	zu	erwartenden	Folgen	(HK	3)	
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erweiterten	pädagogischen	Theoriekenntnissen	mit	(HK	4)	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Interdependenz	von	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	
• Erziehung	in	der	Familie	
• Unterschiedliche	Verläufe	von	Entwicklung	und	Sozialisation	
• Pädagogische	Praxisbezüge	unter	dem	Aspekt	von	Entwicklung,	Sozialisation	

und	Erziehung	in	Kindheit,	Jugend	und	Erwachsenenalter	
	
• Besonderheiten	der	Identitätsentwicklung	in	Kindheit,	Jugend	und	

Erwachsenenalter	sowie	deren	pädagogische	Förderung	
• Anthropologische	Grundannahmen	zur	Identität	und	ihre	Auswirkungen	auf	

pädagogisches	Denken	und	Handeln		
• Identität	und	Bildung	

	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Interdependenz	von	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	
• Erziehung	durch	Medien	und	Medienerziehung	
• Anthropologische	Grundannahmen	zur	Identität	und	ihre	Auswirkungen	auf	

pädagogisches	Denken	und	Handeln	
• Identität	und	Bildung	
	
	
	
	
	
	

Unterrichtsvorhaben	5:			Inhaltsfeld	4:	Identität		
	
Thema:	„Erziehung	überflüssig?“	–	Schwerstarbeit	Erwachsenwerden“	–	
Entwicklungsaufgaben	der	Lebensphase	Jugend	nach	Hurrelmann		
	
Sachkompetenzen:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• stellen	die	Bedeutung	und	die	Auswirkungen	anthropologischer	
Grundannahmen	für	erzieherisches	Denken	und	Handeln	im	Hinblick	auf	
die	Identitätsentwicklung	dar,	

• erläutern	die	Interdependenz	von	Emanzipation,	Mündigkeit	und	Streben	
nach	Autonomie	einerseits	sowie	Sozialisation	und	sozialer	
Verantwortlichkeit	andererseits	bei	der	Identitätsentwicklung,	

• erklären	die	Entstehung,	die	Erscheinungsformen	und	Folgen	
unzureichender	Identitätsentwicklung	aus	pädagogischer	Sicht,	

• erläutern	den	Zusammenhang	von	Identität	und	Bildung,	
• beschreiben	auf	theoretischer	Grundlage	pädagogische	Praxisbezüge	zur	

Identitätsförderung	in	allen	Lebensaltern.	
	

Unterrichtsvorhaben	6:			Inhaltsfeld	4:	Identität		
	
Thema:	„Ich	schlage,	also	bin	ich“	–	Pädagogische	Prä-	und	
Interventionsmöglichkeiten	bei	Gewalt	auf	der	Grundlage	unterschiedlicher	
Erklärungsansätze	(Heitmeyer,	Rauchfleisch)	
	
Sachkompetenzen:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beschreiben	die	zentralen	Aspekte	von	Identitätskonzepten	und	erläutern	
sie	aus	pädagogischer	Perspektive,		

• stellen	die	Bedeutung	und	die	Auswirkungen	anthropologischer	
Grundannahmen	für	erzieherisches	Denken	und	Handeln	im	Hinblick	auf	
die	Identitätsentwicklung	dar,	

• erläutern	die	Interdependenz	von	Emanzipation,	Mündigkeit	und	Streben	
nach	Autonomie	einerseits	sowie	Sozialisation	und	sozialer	
Verantwortlichkeit	andererseits	bei	der	Identitätsentwicklung,	

• erklären	die	Entstehung,	die	Erscheinungsformen	und	Folgen	
unzureichender	Identitätsentwicklung	aus	pädagogischer	Sicht,	

• erläutern	den	Zusammenhang	von	Identität	und	Bildung,	
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Urteilskompetenz:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beurteilen	mögliche	Gefährdungen	von	Menschen	in	unterschiedlichen	
Lebensaltern	im	Hinblick	auf	die	Identitätsentwicklung,	

• bewerten	praktische,	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	der	
Identitätsentwicklung	unter	pädagogischen	Aspekten	und	unter	der	
Perspektive	von	Geschlechtergerechtigkeit,	

• beurteilen	unter	pädagogischen	Aspekten	Möglichkeiten	und	Grenzen	
persönlicher	Lebensgestaltung	im	Spannungsfeld	von	individueller	
Entfaltung	und	sozialer	Verantwortlichkeit.	

	
	
übergeordnete	Kompetenzen:	
• erstellen	Diagramme	und	Schaubilder	als	Auswertung	einer	Befragung	(MK	

13)	
• entwickeln	ansatzweise	Handlungsoptionen	aus	den	unterschiedlichen	

Perspektiven	der	beteiligten	Akteure	(HK	2)	
• vertreten	Handlungsoptionen	argumentativ	(HK	5)	
	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Besonderheiten	der	Identitätsentwicklung	in	Kindheit,	Jugend	und	

Erwachsenenalter	sowie	deren	pädagogische	Förderung	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

• beschreiben	auf	theoretischer	Grundlage	pädagogische	Praxisbezüge	zur	
Identitätsförderung	in	allen	Lebensaltern.	

	
Urteilskompetenz:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• beurteilen	mögliche	Gefährdungen	von	Menschen	in	unterschiedlichen	
Lebensaltern	im	Hinblick	auf	die	Identitätsentwicklung,	

• bewerten	praktische,	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	der	
Identitätsentwicklung	unter	pädagogischen	Aspekten	und	unter	der	
Perspektive	von	Geschlechtergerechtigkeit,	

• beurteilen	unter	pädagogischen	Aspekten	Möglichkeiten	und	Grenzen	
persönlicher	Lebensgestaltung	im	Spannungsfeld	von	individueller	
Entfaltung	und	sozialer	Verantwortlichkeit.	

	
	
übergeordnete	Kompetenzen:	
• erstellen	Fragebögen	und	führen	eine	Expertenbefragung	durch	(MK	2)	
• ermitteln	aus	erziehungswissenschaftlich	relevanten	Materialsorten	mögliche	

Adressaten	und	Positionen	(MK	4)	
• ermitteln	aus	erziehungswissenschaftlich	relevanten	Materialsorten	explizit	

oder	implizit	verfolgte	Interessen	und	Zielsetzungen	(MK	5)	
• analysieren	Texte,	insbesondere	Fallbeispiele,	mit	Hilfe	hermeneutischer	

Methoden	der	Erkenntnisgewinnung	(MK	6)	
• ermitteln	erziehungswissenschaftlich	relevante	Aussagen	aus	empirischen	

Daten	in	Statistiken	und	deren	grafischen	Umsetzungen	unter	
Berücksichtigung	von	Gütekriterien	(MK	7)	

• werten	mit	qualitativen	Methoden	gewonnene	Daten	aus	(MK	8)	
• analysieren	Experimente	unter	Berücksichtigung	von	Gütekriterien	(MK	9)	
• entwickeln	ansatzweise	Handlungsoptionen	aus	den	unterschiedlichen	

Perspektiven	der	beteiligten	Akteure	(HK	2)	
• vertreten	Handlungsoptionen	argumentativ	(HK	5)	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
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	 • Anthropologische	Grundannahmen	zur	Identität	und	ihre	Auswirkungen	auf	
pädagogisches	Denken	und	Handeln		

Unterrichtsvorhaben	7:		Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	
	
Thema:	Erziehung	durch	Medien	und	Medienerziehung	im	Web	3.0	
	
Kompetenzen		
• erläutern	Rolle	und	Gruppe	als	zentrale	Aspekte	von	Sozialisation	
• stellen	die	Interdependenz	von	Entwicklung	und	Sozialisation	dar,	
• erläutern	die	erziehende	Funktion	von	Medien,	
• erläutern	beispielhaft	Möglichkeiten	und	Grenzen	pädagogischer	

Einflussnahmen	im	Erwachsenenalter	(u.	a.	in	Bezug	auf	biografische	Brüche	
im	Erwerbsleben	und	im	familiären	Bereich).	

• beurteilen	die	Gefährdungen	von	Kindern	und	Jugendlichen	auf	dem	Weg	zur	
Selbstbestimmung	sowie	pädagogische	Einwirkungsmöglichkeiten,	

• beurteilen	medienpädagogische	Maßnahmen	zur	entwicklungsfördernden	
Nutzung	analoger	und	digitaler	Medien.		

	
übergeordnete	Kompetenzen:		
	
	
	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
	
	

	

	
Querschnitt	-	Unterrichtsvorhaben		
	
Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	
	
Thema:	Pädagogische	Praxisbezüge	unter	dem	Aspekt	von	Entwicklung,	Sozialisa-

Querschnitt	-	Unterrichtsvorhaben		
	
Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	
	
Thema:	Erziehung	in	der	Familie		
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tion	und	Erziehung	in	Kindheit,	Jugend	und	Erwachsenenalter		
	

	
	

Querschnitt	-	Unterrichtsvorhaben		
	
Inhaltsfeld	3:	Entwicklung,	Sozialisation	und	Erziehung	
	
Thema:	Unterschiedliche	Verläufe	von	Entwicklung	und	Sozialisation		
	

	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

Qualifikationsphase	(Q2)	–	Leistungskurs	
Unterrichtsvorhaben	7:		Inhaltsfeld	5:	Werte,	Normen	und	Ziele	in	Erziehung	und	
Bildung		
	
Thema:	Erziehung	in	verschiedenen	historischen	und	gesellschaftlichen	Kontexten:	

3. Prinzipien	der	Erziehung	im	Nationalsoazialismus	am	Beispiel	der	
Jugendorganisation	HJ	und	BDM	

Unterrichtsvorhaben	8:		Inhaltsfeld	6:	Pädagogische	Professionalisierung	in	
verschiedenen	Institutionen		
	
kurz	(!)	
	
Thema:	Institutionalisierung	von	Erziehung		
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4. Montessoripädagogik	als	ein	reformpädagogisches	Konzept	
		
Sachkompetenz:		
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erklären	die	Bedeutung	von	Werten	und	Normen	für	Erziehung	und	
Bildung,	

• ordnen	Erziehungsziele	verschiedenen	historischen,	politischen	und	
kulturellen	Kontexten	zu,	

• beschreiben	schulischer	Erziehung	in	der	Bundesrepublik	Deutschland	
zugrundeliegende	Werte	und	Normen	und	beschreiben	Schule	als	Ort	des	
Demokratie-Lernens,	

• erläutern	Prinzipien	der	Erziehung	eines	reformpädagogischen	Konzeptes,	
• erläutern	Prinzipien	der	Erziehung	im	Nationalsozialismus	und	deren	

Auswirkungen,	
• stellen	ein	Konzept	der	Interkulturellen	Bildung	dar.	

	
Urteilskompetenz:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erörtern	die	normative	Bedingtheit	von	Erziehungs-	und	
Bildungsprozessen	und	die	daraus	resultierenden	Herausforderungen,	

• erörtern	das	Verhältnis	von	Pädagogik	und	Politik,	
• bewerten	eine	aktuelle	Umsetzung	eines	reformpädagogischen	Konzeptes,	
• bewerten	das	Verhältnis	von	Erziehung,	Sozialisation	und	Identitätsbildung	

im	Nationalsozialismus,	
• beurteilen	die	pädagogische	Tragfähigkeit	eines	Konzeptes	Interkultureller	

Bildung.	
	
	
übergeordnete	Kompetenzen:		

• erklären	komplexere	erziehungswissenschaftlich	relevante	
Zusammenhänge	(SK1)	

• beschreiben	und	erklären	erziehungswissenschaftliche	Phänomene	(SK3),	
• stellen	den	Einfluss	pädagogischen	Handelns	in	ausgewählten	Kontexten	

3. Funktionen	von	Schule	nach	H.	Fend	
4. Chancen	und	Grenzen	pädagogischer	Einwirkungen	in	

Vorschuleinrichtungen		
à	ab	hier	Wiederholung	Just	–	Community	nach	Kohlberg	
à	PISA	–	Ergebnisse	und	darauf	erfolgte	bildungspolitische	Maßnahmen	
(kritische	Reflexion)	
	
Sachkompetenz:		
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erklären	die	Bedeutung	von	Werten	und	Normen	für	Erziehung	und	
Bildung,	

• ordnen	Erziehungsziele	verschiedenen	historischen,	politischen	und	
kulturellen	Kontexten	zu,	

• beschreiben	schulischer	Erziehung	in	der	Bundesrepublik	Deutschland	
zugrundeliegende	Werte	und	Normen	und	beschreiben	Schule	als	Ort	des	
Demokratie-Lernens,	

• erläutern	Prinzipien	der	Erziehung	eines	reformpädagogischen	
Konzeptes,	

• erläutern	Prinzipien	der	Erziehung	im	Nationalsozialismus	und	deren	
Auswirkungen,	

• stellen	ein	Konzept	der	Interkulturellen	Bildung	dar.	
	
Urteilskompetenz:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• erörtern	die	normative	Bedingtheit	von	Erziehungs-	und	
Bildungsprozessen	und	die	daraus	resultierenden	Herausforderungen,	

• erörtern	das	Verhältnis	von	Pädagogik	und	Politik,	
• bewerten	eine	aktuelle	Umsetzung	eines	reformpädagogischen	

Konzeptes,	
• bewerten	das	Verhältnis	von	Erziehung,	Sozialisation	und	

Identitätsbildung	im	Nationalsozialismus,	
• beurteilen	die	pädagogische	Tragfähigkeit	eines	Konzeptes	

Interkultureller	Bildung.	
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dar	(SK5),	
• vergleichen	die	Ansprüche	pädagogischer	Theorien	mit	pädagogischer	

Wirklichkeit	(SK6).	
• beschreiben	Situationen	aus	pädagogischer	Perspektive	unter	

Verwendung	der	Fachsprache	(MK1),	
• erstellen	Fragebögen	und	führen	eine	Expertenbefragung	durch	(MK2),	
• ermitteln	aus	erziehungswissenschaftlich	relevanten	Materialsorten	

explizit	oder	implizit	verfolgte	Interessen	und	Zielsetzungen	(MK5),	
• analysieren	Texte,	insbesondere	Fallbeispiele,	mithilfe	hermeneutischer	

Methoden	der	Erkenntnisgewinnung	(MK6),	
• ermitteln	erziehungswissenschaftlich	relevante	Aussagen	aus	empirischen	

Daten	in	Statistiken	und	deren	grafischen	Umsetzungen	unter	
Berücksichtigung	von	Gütekriterien	(MK7),	

• beurteilen	die	Reichweite	von	Theorien	und	Erziehungskonzepten	aus	
pädagogischer	Perspektive	(UK2),	

• unterscheiden	zwischen	Sach-	und	Werturteil	(UK4),	
• vertreten	pädagogische	Handlungsoptionen	argumentativ	(HK5).	

	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:		
• Erziehung	in	verschiedenen	historischen	und	gesellschaftlichen	Kontexten	

	
übergeordnete	Kompetenzen:		

• beschreiben	und	erklären	erziehungswissenschaftliche	Phänomene	(SK3),	
• stellen	den	Einfluss	pädagogischen	Handelns	in	ausgewählten	Kontexten	

dar	(SK5),	
• beschreiben	Situationen	aus	pädagogischer	Perspektive	unter	

Verwendung	der	Fachsprache	(MK1),	
• erstellen	Fragebögen	und	führen	eine	Expertenbefragung	durch	(MK2),	
• ermitteln	pädagogisch	relevante	Informationen	aus	Fachliteratur,	aus	

fachlichen	Darstellungen	in	Nachschlagewerken	oder	im	Internet	(MK3).	
• vergleichen	die	Ansprüche	pädagogischer	Theorien	mit	pädagogischer	

Wirklichkeit	(SK6).	
• ermitteln	aus	erziehungswissenschaftlich	relevanten	Materialsorten	

mögliche	Adressaten	und	Positionen	(MK4),	
• ermitteln	aus	erziehungswissenschaftlich	relevanten	Materialsorten	

explizit	oder	implizit	verfolgte	Interessen	und	Zielsetzungen	(MK5),	
• ermitteln	erziehungswissenschaftlich	relevante	Aussagen	aus	

empirischen	Daten	in	Statistiken	und	deren	grafischen	Umsetzungen	
unter	Berücksichtigung	von	Gütekriterien	(MK7),	

• werten	mit	qualitativen	Methoden	gewonnene	Daten	aus	(MK8),	
• analysieren	Experimente	unter	Berücksichtigung	von	Gütekriterien	

(MK9),	
• unterscheiden	zwischen	Sach-	und	Werturteil	(UK4),	
• beurteilen	die	Reichweite	verschiedener	wissenschaftlicher	Methoden	

(UK5),	
• entwickeln	und	erproben	Handlungsoptionen	auf	der	Grundlage	

verschiedener	Theorien	und	Konzepte	(HK1),	
• entwickeln	ansatzweise	Handlungsoptionen	aus	den	unterschiedlichen	

Perspektiven	der	beteiligten	Akteure	(HK2),	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Institutionalisierung	von	Erziehung	
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• Vielfalt	und	Wandelbarkeit	pädagogischer	Berufsfelder	
Unterrichtsvorhaben	9:		Inhaltsfeld	4:	Identität		
	
Thema:	Bildung	als	Ausbildung	von	Selbstbestimmungs-,	Mitbestimmungs-	und	
Solidaritätsfähigkeit	bei	Klafki	
	
Sachkompetenz:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• stellen	die	Bedeutung	und	die	Auswirkungen	anthropologischer	
Grundannahmen	für	erzieherisches	Denken	und	Handeln	im	Hinblick	auf	
die	Identitätsentwicklung	dar,	

• erläutern	die	Interdependenz	von	Emanzipation,	Mündigkeit	und	Streben	
nach	Autonomie	einerseits	sowie	Sozialisation	und	sozialer	
Verantwortlichkeit	andererseits	bei	der	Identitätsentwicklung,	

• erläutern	den	Zusammenhang	von	Identität	und	Bildung,	
	
	
Urteilskompetenz:	
Die	Schülerinnen	und	Schüler	

• bewerten	praktische,	altersspezifische	Maßnahmen	zur	Förderung	der	
Identitätsentwicklung	unter	pädagogischen	Aspekten	und	unter	der	
Perspektive	von	Geschlechtergerechtigkeit,	

• beurteilen	unter	pädagogischen	Aspekten	Möglichkeiten	und	Grenzen	
persönlicher	Lebensgestaltung	im	Spannungsfeld	von	individueller	
Entfaltung	und	sozialer	Verantwortlichkeit.	

	
übergeordnete	Kompetenzen:		
	
	
	
Inhaltliche	Schwerpunkte:	
• Identität	und	Bildung	
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Querschnitt	-	Unterrichtsvorhaben		
	
Inhaltsfeld	6:	Pädagogische	Professionalisierung	in	verschiedenen	Institutionen		
	
Thema:	Vielfalt	und	Wandelbarkeit	pädagogischer	Berufsfelder		

Querschnitt	-	Unterrichtsvorhaben		
	
Inhaltsfeld	5:	Werte,	Normen	und	Ziele	in	Erziehung	und	Bildung		
	
Thema:	Historische	und	kulturelle	Bedingtheit	von	Erziehungs-	und	Bildungs-
prozessen		
	

Querschnitt	-	Unterrichtsvorhaben		
	
Inhaltsfeld	5:	Werte,	Normen	und	Ziele	in	Erziehung	und	Bildung		
	
Thema:	Interkulturelle	Bildung		
	

	

	
	


